








die mehr als jede anclere in der Gesammtlieit der die Dur- und nfollton- 
leiter bilclcnclcn Töne der Reinheit nahe kommt; denn bei den Modula- 
tionen durcli enharmonische Verwechscluiig zeigt es sich, dass die 
erhöliten Töne Cis, Dis etc. hölier Iiegen müssen als die ihnen ndclist- 
benaclibarteil erniedrigten, aIso Cis hölier als Des, Dis 11ölier als Es 
U. s. f. 14~crclen'also diese Töne uiiterscliieden, so muss clie Temperatur 
in die zweitc Classe fallen. In dieser Classe stellen aber clie Terzen 
etwas höhcr als die cler ,oewöhnliclien oder mittleren Temperatur, wei- 
chen also etwas mehr als diese von der Reinlieit ab. Es  kommt iiun 
hierbei darauf an, eine solche Temperatur zu finden, die, 11ei unmerlc- 
liclier Ab~veicliuilg von der gewölinlichen gleicl~scliwel~enclen in den 
FIaupLlönen, die erhöhten und erniedrigten docli noch mei-klicli genng 
untersclieidet. Diesen Forderungen scheint nun am besten diejenige 
Temperatur zu entsprechen, nach welcher das Intervall der Quinte 

3 1 - - des Octavenintervalls ist, cler Unterschied cler nächstbenachbarten 5 3 
1 erliöhtcn und erniedrigten Töne T cles grossen ganzen, Tons beträgt 

und clie letzteren fast genau mil cIen gleiclinamigen Tönen der Iciriiber- 
gerschen Temperaliir z~isammenfallen. 

Dics sind die hauptsäclilichsten Ergebiiisse cler nachfolgenden Un- 
tersuchungen. Nicht um musikalisclie Ncueriingen , sondern um wissen- 
scl~aftlicl~e Auflil3rung des Besteliencleii ist es dabei zu tliun. Diese isl 
aber um so mehr ein Bcdiirftiiss, als einerseits namhafte musikalische 
Schriftsteller die auf den Streicliinstrumenten factisch vofiandene Unlcr- 
sclieiclung der erhöhten und erniedrigten Töne ganz mit Stillschweigen 
übergehen , llian möchte sagen verleugnen und clie IIerrschaft cler 
gleicl~sclimebe~icle~ Temperatur cler Tasteninstrumente auch für sie in 
Ansprucli nehmeii, anclrerscits aber die gerühmte Reinheit der musi- 
kalischen Leis Lungen der Streichinstrumente die Meinung aufrecl-it erhält, 
als ob sich hier die Musik von jecler Temperatur befrcien könnte, was 
iinmöglicli sclicint, indem niclit nrir die erhöhten und eriiieclrigtei~, son- 
clcrn selbst mehrere Haupttöne, je na'cli der Verschiedenheit cler Ton- 
arten, verschieclen gegrifi'en werden müssten, clies aber bei dem Iiau- 
figen T'Vecliscl der Tonarten grossc Unsicherlieit crzeugcn uiicl cin Spiel 
p"mn vista unausfiil~rhar machen wiirclc.'k) Es  muss clalier allerdings 

") In völligem Gegensalz zu  der wenigstens in Deulschland jetzt übcrwicgenden, 
wo niclit allgemein angenommenen Ansiclit von der Gcltu~ig der gewölinliclien glcicli- 
scliwebenden Temperatur auch für die Streicliinstrumente slelicn die Resultate, clic 
Delezenne (dfimoirc sur lcs ~a1ctn.s r~zuniriqt~cs des lzotcs de la ynrnmo irn Recueil cZc la 






































































































































































































































